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Geſundheitspflege
Mittel gegen das Aufliegen in der Krankheit Je nach der

Jahreszeit nehme man friſche oder trockene Kerne von 4 bis
DQnitten gieße ein Viertelliter kochendes Waſſer darauf und laſſe

auf einer heißen Platte etwa zwei Stunden mehr ziehen als
Hen Dann reibe man die ſo gewonnene gallertartige aſe

durch ein weites Sieb um die Kerne daraus zu entfernen und laſſe
ſie erkalten Die wunden Stellen mit dieſer Maſſe morgens und
abends vorſichtig beſtrichen werden bald aufhören zu ſchmerzen und
raſch heilen Es empfiehlt ſich zur Bereitung der Maſſe einen
neuen irdenen Topf zu benützen friſche Kerne ſind den trockenen
vorzuziehen

Geger Rheumatismus Die Blüten der Roßkaſtanie haben
eine wahrhaft wunderbare Kraft den Rheumatismus zu heilen
Man pflückt die Blüten wenn ſie in ihrer erſten Schönheit ſtehen
chneidet ſie in kleine Stückchen bringt ſie in eine Flaſche und gießt

rauf 9grädigen Spiritus Dann läßt man die feſtverſchloſſene
Flaſche 3 Wochen hinter einem Fenſter in der Sonne ſtehen und
gießt dann die Flüſſigkeit ab Dieſelbe iſt ein vorzügliches Mittel
zum Einreiben gegen rheumatiſche Beſchwerden

Salz im Trinkwaſſer Die Frage welche Zuſammenſetzung des
Waſſers für den Menſchen die vorteilhafteſte iſt kann immer noch nicht
beantwortet werden Man kennt die Beſtandteile der eigentlichen Heil
quellen und ihre Wirkungen aber man kann nicht ſagen wie beim ge
wöhnlichen Waſſer geringe Beimiſchungen von Kalk von Salzen von
Eiſen und dergleichen dem menſchlichen Körper beeinfluſſen Daß aber
die Aufklärung dieſer Frage eine Forderung von größter Wichtigkeit iſt
lehrt beiſpielsweiſe der Umſtand daß an die Beſchaffenheit des Trink
waſſers die Entſtehung einer ſo entſcheidenden Erkrankung wie der des
Kropfes geknüpft iſt Dennoch weiß man auch heute noch nicht ob ledig
lich ein verhältnismäßig hoher Kalkgehalt oder noch andere Beſtandteile
des Waſſers dafür verantwortlich zu machen ſind Ebenſowenig weiß
man mit den Beimiſchungen von Salzen des Natrium Beſcheid Ganz
frei von Kochſalzen iſt ein Trinkwaſſer faſt nie aber der Gehalt überſteigt
den Betrag von 40 Milligramm auf den Liter nicht Es kommen aber
auch Quellen vor in denen der Gehalt von gewöhnlichem Kochſalz nicht
unerheblich größer und außerdem noch mit kohlenſaurem Natron ver
bunden iſt Jn der engliſchen Grafſchaft Eſſex ſind ſolche Gewäſſer
mehrfach feſtgeſtellt und auf die mutmaßliche Bedeutung für den Gefund
heitszuſtand der Bewohner geprüft worden Tauſende von Menſchen in
unmittelbarer Nähe von London ſind mit dieſem ſtark ſalzhaltigen Waſſer
lange verforgt worden ohne daß man darauf geachtet hätte Es iſt jetzt
aber glücklicherweiſe feſtgeſtellt worden daß der Geſundheitszuſtand in
dieſer Gegend ein befonders guter geweſen iſt ſo daß von einer ſchäd
lichen Wirkung des Salzes im Trinkwaſſer keine Rede ſein kann Es
ſcheint auch bei dauerndem Genuß für den Geſchmack keineswegs unan
genehm zu ſein Damit iſt wohl auch die alte Annahme widerlegt daß
durch übermäßige Salzaufnahme Skorbut und andere Krankheiten verur
ſacht werden womit freilich nicht beſtritten werden ſoll daß ſtarke Ueber
treibung im regelmäßigen Salzgenuß unzuträglich ſein könne

Für die Küche
Küchenzettel Sonntag Mittags Ochſenſchwanzſuppe Sauer

braten mit Rotkohl Kompott Schokoladeeis Abends Ge
miſchter kalter Braten Butterbrot und Käſe Montag Mittags
Sagoſuppe Kartoffelklöße Backobſt gekochter Speck Abends
Amerikaniſches Haſchee Dienstag Mittags Rindfleiſchbrühe
Weißkohl mit Rindfleiſch Abends Gebratene Klöße Butter
brot und Wurſt Mittwoch Mittags Grünkernſuppe Serbiſches
Reisfleiſch Abends Sülze mit Bratkartoffeln Donnerstag
Mittags Fleiſchſuppe Rindfleiſch mit Zwiebelſauce Spiegel
eier mit grünem Salat Abends Rührei mit Schinken Butter
brot und Käſe Freitag Mittags Erbſenſuppe Kabeljan mit
Senfbutter Abends Fiſchklöße Butterbrot und Käſe Sonn
abend Mittags Griesſfuppe Grünkohl Püreekartoffeln und
Bratwurſt Abends Apfelreis Butterbrot und Wurſt

Engliſche Ochſenſchwanzſnppe Ein Ochſenſchwanz Pfund
Butter Pfund Mehl zwei Mohrrüben eine Kohlrübe eine
Zwiebel in die man vorher drei Nelken geſteckt hat ein halber
Kopf Sellerie zwölf Pfefferkörner Salz und zwei Liter Waſſer
Man teile den Schwanz blanchiere ihn und reibe ihn trocken Dann
ſchmelze man die Hälfte der Butter in einer Kaſſerole tue die
Schwanzſtücken und die Gemüſe die man vorher geputzt und ge
ſchnitten hat hinzu und brate dies zehn Minuten Dann gebe man
das Waſſer hinzu ebenſo das Salz laſſe die Suppe zum Kochen
kommen ſchäume ſie gut und laſſe ſie während zwei Stunden
langſam kochen Nun zerlaſſe man die andere Hälfte der Butter
in einer anderen Kaſſerole rühre das Mehl darunter brate es bis
es trocken iſt und fülle dann die inzwiſchen durchgegoſſene Suppe
auf das braune Mehl Rühre bis es kocht es häufig ſchäumend
Salze nach Geſchmack Beim Servieren füge man einige Schwanz
ſtücke und mehrere Scheiben Mohrrüben der Suppe hinzu

Frühlingsrührei Aus roten und weißen Radieschen ſchneidet
man Röschen die man eine halbe Stunde in kaltes Waſſer legt
Aus Weißbrot werden runde Scheiben geſchnitten in der Mitte
ein fingergroßes rundes Loch ausgeſtochen und die Brotſcheiben
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geröſtet Die leere Mitte wird mit Kreſſe gefüllt die man mit
wenig Oel Eſſig und Salz vermiſcht hat Ein Rührei aus zehn
Eiern wird auf bekannte Art bereitet bergförmig in der Mitte
einer heißen Schüſſel a mit mit gehacktem gekochtem Schinken
leicht beſtreut mit den Weißbrotſcheiben bekränzt und die Schüſſel
zuletzt mit den abgetropften Radieschenröschen garniert

Fleiſchpaſtete Ein Pfund gewiegtes Kalbfleiſch ſechs gewiegte
Charlottenzwiebeln das Mark einer Zitrone werden mit Butter
gedämpft und mit Wein abgelöſcht Jſt die Maſſe erkaltet ſo
kommen anderthalb Semmel vier bis fünf Eier Prr Hirnewiegte Kapern und Sardellen zur i Veſfer Salz
Muskatnuß Nelken und Zitronenſaft dazu ieſe Maſſe wird in
ein mit Butterteig belegtes Blech gelegt eine Decke aus Butterteig
welche mit einer Zeichnung verziert werden kann darüber gelegt
mit verrührtem Ei beſtrichen und gebacken

Für Familie und Haus
Von der Gabel

Erſt im Laufe des 16 Jahrhunderts machte die Gabel ihren
Siegeszug durch die Welt wenngleich Erasmus zu dieſer Zeit
die vornehmen Herren noch ermahnt ſchmutzige und fettige Finger
allenfalls am Teller abzuwiſchen nicht aber abzulecken oder am
Rocke zu reinigen Jn den beſſeren Kreiſen war es damals Sitte
nach der Mahlzeit Schalen mit Waſſer herumzureichen damit das
Reinigungswerk einigermaßen erleichtert werde Anfangs war die
Gabel ein Privilegium der Vornehmen und Reichen erſt im
18 rkſndert wurde dieſes Eßgerät auch im Volke allgemein
eingeführt

Wie es heißt hat die Gabel ein Goldſchmied in Florenz er
funden Einer andern Feſtſtellung nach iſt die Gabel durch eine
byzantiniſche Prinzeſſin die im Jahre 1095 den Sohn des Dogen
Piettro Agricola Argilo heiratete nach Europa gebracht worden
Der junge Mann wunderte ſich nicht wenig als er beim hochzeit
lichen Mahle bemerkte daß ſeine holde Frau die Fleiſchſtücke mit
einer kleinen goldenen zweizinkigen Gabel aufſpießte um ſie in
den Mund zu befördern Jtalien war jedenfalls eines der Länder
das die Gabel verhältnismäßig zeitig in den Gebrauch brachte
Jedoch war in Paris das uns heute unentbehrlich ſcheinende Eß
gerät im Jahre 1600 noch ſoviel wie unbekannt Man vertrat
damals die Anſicht daß es Luxus ſei ſich einer Gabel zu be
dienen wo uns Gott doch eine lebendige und natürliche Gabel
nämlich die Hand gegeben habe um den feſten Jnhalt einesTellers zwiſchen die Zähne zu befördern Wie faſt alle Neuerungen

ſo wurde auch der Gebrauch einer Gabel angefeindet vielen ſchien
es geradezu lächerlich ja ſündhaft beim Verzehren von Gottes
Gaben ein beſonderes Gerät zu benützen Zwiſchen den alten und
den jungen Mönchen des franzöſiſchen Kloſters St Maur ent
brannte darüber ob man mit den Fingern oder einer Gabel zu
eſſen habe ein heftiger Streit bei dem aber auch hier der neu
modiſche Gebrauch ſiegte

An den Höfen mochte es allerdings ſchon früher Gabeln gegeben
haben wenn auch ohne Zweifel Karl der Große und die Ottos
noch mit den Händen ſpeiſten Je eine Gabel beſaßen die Ge
mahlin Ludwigs X und die Karls des Schönen auch die Königin
Eliſabeth verfügte über eine ſolche und es heißt ſie ſei diejenige
geweſen we die Gabel in England eingeführt habe Zwei
Gabeln beſaß die Herzogin von Tonrraine Und Karl VI hatte
deren drei die er aber nur dann gebrauchte wenn er Obſt aß
Die Frauen der altengliſchen Familien York und Lancaſter führten
das Fleiſch noch mit den Fingern zum Munde

Komiſch muten uns heute die Anſtandsbücher des Mittelalters
an Jn der Civilité um das Jahr 1480 gedruckt gibt der Ver
faſſer namens J Sulpice einem braven Kinde folgende Lehre
Faß das Fleiſch nur mit drei Fingern an Stecke es nicht mit

beiden Händen in den Mund Laſſe Deine Hand nicht zu lange
im Teller Wir lachen jetzt darüber wie wir auch über die Eß
ſtäbchen der Chineſen und Japaner lachen Doch wir können
ſicher ſein daß früher ebenſo oder noch mehr die erſten Eſſer mit
der Gabel ausgelacht worden ſind Alles iſt nur Gewohnheits
ſache Einſt wird es auch von uns heißen daß wir ganz ſonder
bare Sitten und Gebräuche gehabt haben ſo komiſche daß einſt
wieder Toren über unſere Torheit lachen werden Uebrigens gibt
es jetzt ſchon doppelte Gabeln Das ſind ſolche die einer Zange
ähneln indem zwei zweizinkige Gabeln die an einem federnden
Bügel ſitzen ſich decken und gegeneinander zuſammenklappen Mit
dieſer Gabel mit beweglichen Zinken die patentierte Er
findung einer Dresdner Dame kann man z B Brühwürſtchen
herausnehmen ohne ſie anſtechen zu müſſen

Einſtmals gab es zweizinkige Gabeln Jm verfloſſenen Jahr
hundert dominierten die dreizinkigen Jetzt ſpeiſt man gern mit
vierzinkigen Gabeln

4 Gefälſchter gemahlener Kaffee läßt ſich auf einfache Weiſe er
kennen wenn man ihn etwas zwiſchen naſſen Fingern reibt Der
reine Kaffee bleibt dabei pulverig und grießlich während ſich der
verfälſchte zu Kügelchen zuſammenballt die ſich kneten laſſen ohne
zu zerbröckeln
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Obſtgartenanlage und Pflege
Daß der Obſtbau noch lange das Schmerzenskind des Landwirts

bleiben wird iſt zumeiſt deſſen eigenes Verſchulden der die Lehren
und Erfahrungen erfahrener Züchter ſo mißtrauiſch behandelt

Zu ſeinem eigenen Schaden
Jn faſt allen Fällen wird man wohl auf den Jdealzuſtand

daß das Obſtſtück ein nach Lage und Bodenbeſchaffenheit ausge
ſuchtes ſei verzichten müſſen weil ſich die Oertlichkeit desſelben
in der Regel nach dem Wohnhaus zu richten hat Ueber die Wahl
dieſes Ortes aber entſcheiden andere als Nützlichkeitsgründe So
muß man wenigſtens durch künſtliche Eingriffe nämlich durch
Bodenbearbeitung und Düngung den unzweckmäßigen Obſt
geländen Qualitätseigenſchaften zu verleihen ſuchen welche ihnen
vielleicht durch Jahrhunderte hindurch betriebenen Obſtbau ver
loren gegangen ſind

Da ſich geſchwächte Organismen gegen Krankheit und ſonſtige
Feinde energielos verhalten ſo finden wir naturgemäß alte Pflan
zungen von Grind Krebs Gummifluß Pilzen und tieriſchen
Schädlingen heimgeſucht und ihre Nachkommenſchaft trägt den
Todeskeim von Anfang an in ſich

Da muß denn der Obſtbauer vom Ackerbaner lernen
Der Letztere weiß daß nur die wechſelnde Fruchtfolge ſeine

Pfleglinge vor Entartung ſchützt da ſich aber dieſe Methode bei
Haus Baumſtücken kaum durchführen läßt ſo muß der Degene
rierung durch zweckmäßige Düngung vorgebeugt werden wo nicht
etwa abgängige Pflanzungen dieſen Jrnhtwe iel ermöglichen

ie Düngungsfrage iſt nun die eigentliche Kalamität des Obſt
baues Sie wird von den meiſten gelöſt durch Zuführung von
Gülle und Abort So wie aber der menſchliche Organismus eine
Ueberernährung mit Eiweiß beſtraft durch Entwicklung von
Rheumatismus Gicht und allen möglichen anderen Krankheiten
weil der Sauerſtoff des Blutes über die Uebermenge der Eiweiß

ſtoffe nicht Herr wird ſo lohnt auch der Obſtbaum die falſche Er
nährung die Ueberernährung mit Stickſtoff durch Krankheiten
und geringe Fruchtqualität bis zur Wertloſigkeit

Ein Beiſpiel hierfür ſind die den glaſigen Kartoffeln ähnlichen
glaſigen Aepfel die direkt ungenießbar ſind

Nun hilft ſich wohl der Baum teilweiſe ſelbſt wenn ihm falſche
Nahrung verabreicht wird dadurch daß er durch die Wurzeln dieſe
unbrauchbaren Stoffe ausſcheidet wie der tieriſche Organismus
die Exkremente Dadurch häufen ſich ſolche giftigen Stoffe im
Boden an und werden den Baumwurzeln immer wieder aufgenötigt
Der Boden muß daher entgiftet desinfiziert werden Das
geſchieht entweder durch etwa fünfjährigen wechſelnden Hackfrucht
bau oder auf chemiſche Weiſe folgendermaßen

Man ſchlägt mit einem Eiſenſtab Meter tiefe 40 Zentimeter
von einander entfernte Löcher bringt Schwefelkohlenſtoff hinein
und tritt die Löcher ſofort wieder zu Hierdurch wird eine wirk
ſame Desinfektion des Bodens erzielt und auch die unge
betenen Bodengäſte wie Schermäuſe Mäuſe Engerlinge leider
auch die Maulwürfe werden getötet wenn ihnen nicht ſchleunigſte
Flucht möglich iſt

Der Obſtgarten darf nun nicht ganz planlos angelegt ſein alles
durcheinander gemiſcht denn jeder Obſtart entſprechen ihre
charakteriſtiſchen Dimenſionen Daß der Obſtgarten nicht auch
zugleich Gemüſegarten ſein kann ſollte als ſelbſtverſtändlich be
kannt vorausgeſetzt werden indeſſen findet man oft ganz haar
ſträubende Kombinationen beider welche ganz entgegengeſetzte
äſthetiſche Effekte als vielleicht beabſichtigt war erzielen Da ſieht
man z B im Gemüſeland einen Quittenbaum weiterhin immer
im Gemüſeland einen hohen Birnbaum dicht vor und neben
ja faſt unter ihm eine Platane und eine Tanne ein Stück entfernt
einen Buſchapfelbaum in deſſen Zweigen ſich die Zweige eines
japaniſchen Fliederbaums miſchen hinter Zwetſchgen und Kirſch

baum ein Spalierbirnbäumchen uſw Eine ſolche Zuſammen
ſtellung die der Verfaſſer durchaus nicht erfunden hat wirkt nicht
mehr maleriſch ſondern abſtoßend und iſt im höchſten Grade un
wirtſchaftlich Dem Nußbaum der ſeine Wurzeln in radialer
Richtung oft über 40 Meter weit ſchickt je nachdem ihm der
nächſtliegende Boden genügend Nahrung gibt oder nicht iſt dieeniſernteſte Seite des Obſtgartens die Nordfeite zuzuweiſen von

wo aus gegen Süden eine Abdachung der Baumhöhen einzuhalten
iſt die höchſtſtrebenden Bäume alſo am weiteſten nach Norden die
niedrigſtwachſenden am ſüdlichſten ſtehen damit alle vom Sonnen
licht erreichbar ſind

Wo ein zeitlicher Wechſel der Obſtpflanzungen möglich iſt ſoll
er tief und flachwurzelnde Bäume aufeinander folgen laſſen um
die verſchiedenen Bodentiefen auszunutzen

Gegen Krebskrankheiten Läuſe uſw wird unter den etwa 100
Arten Karbolineum das von Floersheim Nördlingen des öfteren
genannt da es die Löslichkeit bis zum letzten Reſt bewahrt Es
darf aber nur in der Ruhezeit Oktober bis Januar ange
wendet werden und zwar in 109prozentiger Verdünnung fü
Knoſpen nur 5prozentig und für Steinobſt das empfindlicher als
Kernobſt iſt nur prozentig

Bäume welche mit Karbolineum behandelt ſind werden auch
von Maikäfern gemieden

Jährlich zwei Mal ſoll den Bäumen reichlich Dünger gegeben
werden Thomasmehl Kainit und im Februar Jauche daß ſtetseine lockere Düngerdecke vorhanden iſt Alle 5 Jahre mindeſtens
hat eine Kalkdüngung zu erfolgen Der Boden ſoll überhaupt
ſtets unter Pflug gehalten werden ſo weit es möglich iſt

Als anbauwürdige Sorten ſpeziell für Spalierzucht welche
für die Kleinwirtſchaft hauptſächlich in Betracht kommt ſind
neben Schöner von Boskopp deſſen Lob gegenwärtig in allen
Tonarten geſungen wird u a Weißer Winter Calville und die
Paſtorenbirne als ſehr begehrte Marktſorten zu bezeichnen

Jm allgemeinen muß die Züchtung ganz frühe und ganz ſpäte
Sorten im Auge behalten weil ſie die höchſten Renten abwerfen
Vom Calville ſind z B in der letzten Zeit von 30 Pf bis zu einer
Mark pro Stück gelöſt worden

Die Spalierzucht ſei daher das Gebiet des Kleinbetriebs

M Feuerstein

Zur Krähenvertilgung
Von H Offermann

Jäger und Landwirte haben in vielen Punkten ganz entgegegeſetzte Anſichten Es kann dies auch kaum anders möglich ſein

da jeder der beiden Teile ſeinen eigenen Vorteil ſucht Jſt in einen
Jagdgebiet die Schwarz oder Rotwildjagd gut ſo wird der Land
wirt der die angrenzenden Felder beſtellt bald Klage führen übeil
Wildſchaden Der Jäger wird natürlich alles aufbieten um der
guten Wildſtand zu erhalten Durch Zahlung von Schadenerſaf
wird dann die Sache oft friedlich beigelegt Anders ſteht es jedoch
wo die Krähen überhand genommen haben Da gehen Jäger unl
Landwirt gemeinſam vor um ſich vor Schaden zu bewahren Hiewird wohl mancher einwenden Die Krähen ſind doch beſondert

der Landwirtſchaft nützlich durch Vertilgung von Mäuſen unl
de Jnſekten Dies ſoll ja auch nicht beſtritten werden
aber der Nutzen dieſer frechen Geſellſchaft wiegt bei weitem de
Schaden nicht auf Jn hieſiger Gegend wo einige Krähenkolonie
vorhanden ſind werden nicht ſelten ganze Saaten durch die
Plagegeiſter vernichtet Allerhand Mittel ſind ſchon angewand
worden um dem Geſindel den Garaus zu machen Viele landwirſ
ſchaftliche Vereine haben Prämien für das Töten von Krähen aus
geſetzt jedoch iſt der roh gering und eine Abnahme der Schät
linge kaum bemerkbar Größerer Erfolg iſt mit Auslegen vo
Gift erzielt worden Aber auch dies hat ſeine Schwierigkeiten S
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das Gift aus chüten ſollen Auf das Seben und die Geſnnbheit mein eine ſzuied zu ſtiften g v an den jungen Getreid ſich ihrer mehr bedi ie Gartenfreunde die meibie eirr auslegt oder dies be Auf alle Fälle bleibt der eſundheit Stalldü reiche Anwendung vo ſe ner Vertilgung wird reide ausgeſchloſſen i edienen indem mit b meiſtens u dicht fäenm ande fohlen hat fü rjenige der alldünger iſt ſofort n Kainit oder K ird allge bei loſſen iſt als bei der Brei r ein Zudichtſäe Winter damit dervorher angefü ren daraus er für alle Schäden ha pflügen damit die Kä nachdem er auf d arnalit empfohlen eim Säen von einand er Breitſagt Wie wei n viel eher frieren amit der Boden recht iGViftes z rgeführten keine Nachteile t Wer na e r abzulegen K die Käferweibchen nich en Aer gefahren ei ben zu ſarnben Samenſer halten hat di eit man die Reihen frieren werden auch all ausfrieren kann D teften f i t Zeit hab n einzu wei iden Samenſ at dies richtet ſich Tiere wi alle Nahrungsk urch dieſes AusMeſnitore da Zäbenvpertil un eile durch die Anw ding aufen b ann dies nicht ſofort aben ihre Eier dari eiter von ein orten Bei Gemüſ ganz nach wie beſonders d rungskonkurrenten und fiſchfeindlii g zu erwa endung des zw die ausgebrei t ſtattfinden ſo ſind di r darin der Reihen ander zu halte Hemüſen ſind ſie i Larven verni s die verſchiedenen Schwimmkä fiſchfeindliche
vergiſteten t erreichen Eehr rten hat kann gan zw Karnalit ebreitete Fläche des be nd die Dünger eihen bedient m lten als bei den Blumen zumeiſt baren ernichtet Jn Anbetrach n wimmkäfer und dewülſchaftlichen Kann kfiſche bewä c c r e en Ja derſelben za htig mit Fainit r z a nſthge en Teien ber Veie dut Krelegaeeliegen n abEriolg a e e e t u Der Sorten de atte dieſe Wir mern Webafteten Feldern myfieblt ſh anf allen mit t re er e r e Frübjahre empfehlen it Jorellenjährlinge m ablaßdi i tbeets l April 5 n Die beſte Zeit dü gen am beſten iKrach igemendet Gewöhnlt Frid bat dieſes Mittel t hee r r a w ine reichliche Auwend a legt und an ort i en h Jeit durfte Mitte März bie Minet man Kl el mit gutem nicht vorhanden i nſt im Boden ein B dung mit E Furchen zicht in die der woder dergleichen Vorrat an d ängſtens jeder Fiſchzü ärz bis Mittenahme der r in den erſten r agen darüber daß di ach ausgeführt w en iſt Die Saat in Bedürfnis an rde bedeckt wird ie der Samen geſä auf der de an den Mann bringt E Fiſchzüchter am liebſten ſeidie Schuld rocken bequemen Vier nach dem Auslegen daß die flangennährſto erden und durch genü muß möglichſt früh und Peterſili geſät und nachher den Beſatz ſchon im anf mpfehlen dürfte es ſich ab en ſeinen
bekanntlich ist wohl der Ar ies iſt wohl ganz ri zur Auf nur ſchnell aus ffen iſt den Pfla genden Reichtum an all Voden bekone und gelbe Rüben dürfen kei Fiſchzuchtanſtalt zu ſi fe des Winters bei ein aber immer

ehr kl lusleger ſelbſt Di richtig aber en Zühnen ihrer Feir die Möglichkeit n iſt ommen da ſie ſo n dürfen keinen friſch gedü dürfte am le ichern Der näch er renommiertengangenen Leiden ug und mißtrauiſch S Die Krähen ſind j Die Milch ähnen ihrer Feinde heraus it zu geben iſt das Land auf dem i nſt roſtig und madi gedüngten te am leichteſten ſolch ächſtgelegene Fiſchereivereig t u g werden A material i e Anſtalten Fiſchereivereinzurück wo die sgenoſſen und keh e henen die einge erfordert als eins unſerer voll zuwachſen em im Vorjahr Kohl gef m beſten u n tadelloſer Belchaffenbeit beziehen in Fblig ſe lie ren dann nich e einge b unſere beſond vollkommenſten N Sorfahr Nobl geſtanden hat wiſſen eſchaffenheit bezi Forellenbeſavnötig daß die ei gen Um alſo hier d icht mehr an die Stell dendſte Genußmi ondere Aufmerkſamkei en Nahrungsmittel eziehen kann zu empfehleſchafft werden Hier Krähen j en Erfolg zu ſichern i e raſcheſten ßmittel das wir b mkeit Sie iſt das bl Tier und G Wie ſoll pfehlen
E Die Giftbr den T ern iſt es ſchlechte Pil eſitzen dabei ab ut i eflügel trock ſoll man einen Brutteiſtellen anslege Die Giftbrocken ſo ag geſammelt und w die Verbreiteri ze aufnehmende und i aber auch das am t Als Mittel gelzucht rockene möglichſt ebene Wi rutteich anlegen EiEs gibt a e Erfol man öfters an verſchied i oder ſchwach i terendeg Krankheiter auf dieſe Weiſe ſehr oft vor allem Schutz gegen Gliederſucht bei Rindvi t Hochflut nicht anbgeſedt Wieſe in geſchützter ſonni ine geſunde
zu bieten Vor nech andere Mittel n Pe en berfalſe auf den ſein Ein Tro n Gute Milch muß weiß trockenen wagen 88 Feuchtigkeit Hernmfü ieh empfiehlt ſich Eine nicht minder iſt die Paſſendſte Bern r

em Fin pfen derſelben eiß M varmem Wetter Einrei mführen im Frei Waſſer er weſentliche Bedi tlichkeit zur Aulnimmt daß d rt wo das ſchwarze Geßt der Krähenplage Ei oder abgerahmte M gernagel ſtehen bleib muß wenn un anchmal ſind auch k Einreiben von K Freien bei Saſſer gerade während d ingung iſt di ein der Näh er angerichtete S Seſindel derartig ü inhalt heit da m e Milch erhalten ka eiben Wo man Ma wandtuch wird i alte Umſchläge n Kampferſpiritus hineinleiten zu kö er trockenen Jahres e genügendes
e die Brutſtä chaden in die A tig überhand dauli an dann auf billi ann benutze man ja di r um d ird in kaltes Waſſer gut Ein vierfaches Lein Waſſerbe zu können Jn viel 3 zeit aus einem Bache

unſere Arbeit rutſtätten oder Kol die Augen fällt ſind aulichen Suppen Mi illige Weiſe ſich die n ja die Gelegen as kranke Gli aſſer getaucht ſch es Lein erbezug auf e Tei en Fällen wirdbe i die nahrha ſonſt ei ied gelegt und darüber eit wach ausgewund dann meiſtens gut n Teich angewi wird man mit demang Mai der verrichten Jn de Nate v und dort haben auch Milch ſoll vor Geb ilch und Mehlſpeiſen v en leicht ver ein wollenes Tuch ge arüber eine Flanellbi inden V eiſtens gut durchwä gewieſen ſein Das Waſſer ieben ſlügge ſind Jahres hunderte ähe von Aachen w wir Reini ebrauch 5 Minute verſchaffen kann All ſobald er trocken gebunden Der Umſchlag wi lbinde oder Bodenverhältniſſen w ärmt und rein Unt Athaikigge ſind und d erte Krähen erden An einigen der Mi inuten vollſtändig koch e die H ken geworden Jnnerli iſchlag wird erne ſchlag den L w werden bekanntlich bei er ſehr günſtigenann die jun d das Neſt verlaſſ abgeſchoſſen wenn nichts beſſe r ilchgefäße 3 kochen die Hautausdünſtung beförd e ich mag Holunderblü nert ſchwe en Landbächen eine M beim geringſten Niwerden Neb gen Tiere auf den A en haben Ünbeweglich ſie pülen r als kochendes Waſſer u dieſem Zweck eignet ſich übrigen muß das er rderndes Mittel angewend ütentee als ſchwemmt Solches Waſſer i enge erdiger Beſtandteile i
verachtende enbei ſei bemerkt daß rm bis ſie herunte i ſitzen Scheuern ſetze man d Soda Nach dem An t Rapsk h r warm und trocken gehalt et werden Jm Folge haben daß der do in die Laichteiche geleitet zugeReich mit v Leckerbiſſen ſind ieſe jungen Kräh rgeſchoſſen kö an eine Mauer ſo daß S ie Gefäße auf eine b fütter uchen Baumwollfamenk en werden ſchicht überzogen wi rt abgeſetzte Laich mit einer würde die

ich orliebe und hier werden en ein nicht zu nnen onne und Wind ſie e befondere e man nicht an Jungvi nkuchen und derglei Klärteich zu u wird Dann iſt ob einer Schlammvrientieren will verſpeiſt Wer ſ erden ſie von Ar n ſie gut austrockn enthalten welch Ah J ngvieh da dieſe Futt g eichen ver ſtück ni zu errichten Jſt d 0 erhalb der LaichteichTrotzdem ill erhält von mi ich gern über die 3 derr und en wirken wohl e reizend auf die Eingewei ermittel Beſtandteile ſtück nicht ganz eben ſo as zu Brutteichen beſti rj em auf dieſe Wei r gern Ausku Zubereitung gar Entzündu ingeweide der jungen Ti 8 ſo muß dasſelbe geeb immte Grundunge Krähen vernich eiſe wie ja lei nft Bei d dungen derſelben herv gen Tiere Serwertuug abge be geebnet werdenen Veleieit wen iſt e ehe J e viele Wande i rer Zimmergarten lehnte denn von Gingeſänerten Waren iſt al e i a Fiſcheieren Spitzen der hö ie Horſte nahme nicht hältnismäßig j äumen M ftere Auskalken zr f e Reinigung der Kri als auch für Hü ehr gut als Futter rutanſtalten entferntnicht leicht dieſe her ahnte u oder Neſter in der ältnismäßig junge Obſtbäu an ſieht ſehr häufi plidung zu vermeider einpfeblen um daher Wanne uch für Hühner Vögel duter ich nur fur hiſhe ſenternmittel iſt in herunterzuholen was t angebracht Es iſt d en nigſtens einzelne größere Aeſte bei denen der Siam noch ver t D meiden ndheitsſchädliche Säure hierzu dieſelben am beſte uſw verwendet werden Fiſche ſondern
eine Krä mir bekannter Be ja das ſicherſte Verti aher frühzeitig zugrunde ge e vollſtändig ausge oder we f Das echte franzöſiſ einem warmen O n in einem Sieb und döt an trocknet
Prd h e n i u e enleen Tun e e e e c Sa allgemeinen gie rne Wiaf hat etchen e hrig die geben izuholen was Saldchen frei um di i niedergel ſpät r neiden von 2 in der Art wie h der Zi x 7 J entimeter hohe en S ädel mit mäßi ſenen Flaſchen alten ſich lange Zeit igalt Judem als befondere B ie Horſte Neſter aſſen päter behandelt Nur bei n Aeſten Wunden beifü man den farbi ppe mit großer Wampe e breite Bruſt welch i gen m Le

i zahlte de t eluſtigung für di herunter es möglich d eim glatten Abſchnei eifügt und die rbigen Exempla umgeben iſt Bei je beir jede r Beſitze für die Schul möglich daß die entſt Schui chneiden kl 6 die plaren kommen z Bei reh oderges ein geren dte r n e agend hre veſt e s er Je a et ne n r 3 t ehe nes Da Bienenwirtſchaftn aufſching So eine Krähe mehr n die Folge war daß waſſer d ützt werden da ſonſt du müſſen die Wundflä es kommt daß ſich ieſes Kaninchens iſt äußerf g der Blume von Bienene Ausflicken fehlerhaehen hervor ei der durchgrei r in dieſem Wäldchen i ß waſſer durch Jnſekten Vögel urch das eindrin ächen teilhafter ß ſich ſolche im Freilauf bei ußerſt lebhaft wodurch Bienenzüchter von d rhafter Waben Da ein jgerufen h greifenden Wirk Wäldchen ihr Fäulnis und Zerſtö Bögel und endlich d ringende Regen ilhafter entwickeln als i auf bei mäßigem J t Arbeit n dem hohen W ein jeder rationellnwendung em atte kann ich es rkung die dieſes V decken d Zerſtörung des Hol durch Pilze aller Art di dieſe bei weit als in abgeſchloſſenen S Futter viel vor Arbeiterzellen beſtehender Rä ert ausgebauter r
verbunden iſt pfehlen Man bed doch nicht zur all por en der Wunden mit Lehm od zes herbeigeführt wird Ei rt le giſchen Ri eitem nicht ſo delikat mit v auch ſind jeder darauf bedacht ſei r Rähmchen überzeugt iſt arg

tt efahr die dami Bed n das man häuf geln von Blechſtrei t Fü S g wie die bel e vahren bzw in ehlerhafte Waben ſorgfältin Wonſt liedern am Bod itt und der Junge li damit eutung Kleinere Schni rfig angewendet fi Blechſtreifen t Für das erfolgrei ſie voll einen ſolchen aben ſorgfältiikt geraten oden Wir würden ge liegt mit ze Baumw iere Schnittflächen beſtrei indet iſt ohne j Hühne erfolgreiche Eierle iſt es iſt ſeinen Erwartun n Zuſtand zu verſetzen i 9und haftba ürden dann mi be achs Bei größ n beſtreicht ma e jede zühner vor Beginn des L gen iſt es notwendi h d flicken in der Weiſ ingen entſpricht D erſetzen in demigung der Bä ftbar gemacht it dem Geſetz denen ſollt eren durch Abſä n am beſten mit ſächlich Kö s Legens gut gefüt wendig daß die Natur eiſe daß die gefli as geſchieht durch Lmacht wird ni äume die durch di werden Zudem iſt di dünnen Schiche unter allen Umſtä ſägen von Aeſten entwickel rnernahrung erhalten d efüttert werden und haun Natur oder Kunſtwab geflickten Waben tadell irch Aus
legenheit nicht ſo gering wi ie Spitzen der Stei iſt die nnen Schicht auftra Umſtänden Holzteer in ei entſtan w elt und das Tier an Gewi amit ſich der Eierſtock krä pt man auf zwei aben gleichkommen Bei ellos ausgebauten

eit gehabt h wie man anneh er Steigeiſen ge und der Schni en Die Wund r in einer mäßi vorräte des Körper r an Gewicht zuni erſtock kräftig eifache Weiſe v Bei dem Ausflickewird ſich vo at derart beſchädi ehmen wird Wer j w nitt am beſten ſenk e ſoll ſo glatt wie mö t paſſend Körpers gehen teilweiſ nimmt denn die Eiweiß gemachten Meſſer ſch ſe verfahren 1 Mit ei icken kann
Die ſhadhoſt der Wahrheit mei igte Bäume fäll r e aſſer ablaufen kann recht geführt ſein wie möglich paende und billige Fütter eiſe in die Eier über e bzw vergrößer ſchneidet man die Dr inem ſcharfen naß

ten Stell einer Ausfüh fällen zu laſſen Lei damit das Regen z Pfund Gerſte v ung der legenden Hühner er Eine dient ma ert die Löcher in ger tohnenzellen gründlichwach zehn en übervallen rungen überzeugt haben Leipziger Rettichbi 50 Gr erſte Pfund Roggenkleie n Hühner beſteht aus dent man ſich nach vielf geraden Linien ndlich wegStamm i nicht mehr a und nach und ſt v daben und bei den 8eſch id irne Dieſe Sorte liefert i amm Fleiſchfuttermehl für eie Pfund Kartoffel J Jm Falle Drohnet ielfacher Erfahrung a beſt um Ausflicken be
vielleicht ſich beſcheidenſten Vorbedi e liefert in allen L Pf für das Stü nehl für 10 Hühner ſt feln und geſchnit rohnenwachs aus i m beſten der KunſtFPleden und aber Löcher oder tßerlich ſichtbar J chere Erträge wel edingungen bald n Lagen Gri as Stück Statt uner ſtellt ſich auf bi geſchnittene S achs ausgeſchnitten w unſtwabenzurückgeblieb oder wenigſtens Jm Holz oder günſti welche ſich noch bed aldige und vollk riebenkuchen Statt des Fleiſchfutter auf K bis Stück Stück auf eine K urde lege man das gEine viel ei eben die die Hol is faule oder ſchw günſtige Bodenverhältniſſe ge edeutend ſteigern we llkommen häuſer von Seifenſicdereien oder ttermehls können auch Stück das ziemlich ge Kunſtwabe ſchneide n n das aus

daß man einfachere Art d lzaualität herabmind warae wie man ſo ſagt etwas ſe gebracht werden wenn dieſelbe in n gegeben werden oder Gedärme aus Schl drücke nun a genau paßt und drücke es i tun aus dieſer einDaß man zur Brütezeit di er Krähenvertil indern Lage und etwas für den Bau ann oder aber m t Wie wi s Schlacht Wab uch die Ränder feſ es in die Oeffnung Meit iſt dafür vo zeit die Kolonie ſtändi lagung beſteht darin Wuch n Bodenbeſchaffenh m tut Die Sort i an ſoll tie wird das Futie de abe kann man ruhi e t zuſammen c ng Man1 b s des B eit im Au uſt e reift je nach e ſtets an eine r dem Geflügel geſt 9 Dagg J fertigt ſi ig einem beliebi und die ſo geflickTage früher od m 15 bis 20 April j ig beunruhigt Die b fäbigkei aumes jſ ſehr kräftig und Septemb Sch einem trockenen Orte im 5 geſtreut Das Futt rtigt ſich aus runden Blechbü igen Volke einſtellketreffende oder ſpäter Zu dieſe je nach der Witter beſte al igkeit gegen die höch 2 räftig Neben ſei ber Der uppen uſw geſtre Orte im Freien etw Futter dener Größe mi Blechbüchſen eini inſtellen 2 Man
nden Stelle Zu dieſem Zweck Litterung einige Eigenſchef ten Kältegrade h einer Widerſtands empfiehlt es ſich eut werden Bei a unter einem n ze mit ſcharfen Ränd tige Zylinder von verſchiund ſchießt ſcba wo die Horſte ſich cke ſtellt man ſich a aft abſolut frei von Gri e hat er noch die ausgezei ſtr es ſich den Hühnern di 2 anhaltendem Schneewet nun nach vorhin beſchri ändern Dieſe Blechrö verſchie

bis 4 Ta obald ſich eine Krähe ir befinden mit der Fli n der gezeichnet als Straßenb Hrind zu ſein auch ei ezeichnete euen damit dieſelben z die Körner auf eine St etter ſtückchen benütz ſchriebener Art zum Aus öhren kann man
ge Tag rähe in der Nä t der Flinte an andere S nbaum und noch d ignet er ſich aus durch die Wi z zum Scharren v Strohlage zu tzen die dann usſtechen von Wman nachts gern ei und Nacht durchgefü ähe zeigt Dies m r en verſagen dort zur Anpflan gezo interkälte weniger empfi eranlaßt werden und d auch ganz genau paſſ aben

auch ſehr ſche rn ein Feuer unter gehe werden Auch zü Schützet eure Spalierbä zung wo genen Köpfen den ganzen Tag pfinden als wenn ſie mit m r
geichen eren Es bezweckt d r Kolonie an was di Sig et ſträucher die je alierbäume Aprikoſe Tag ſtill in einem Winkel ſi ein Weinbau unden Di as Feuer daß wir ie Bieſter Tü jetzt blühen vor n Pfirſiche die Be Linkel ſitzen und Kellerwirtſnern an ne nete Fiſchzucht neDurch das eit abzuwarten w e iſt bei dieſer Verti m Sal kann ſonſt die ganze Herrlichkei t mit einigen Forellenansſetzzeit Bei valb uirſen die zweiter Linie den E r Linie die Erzielntilgungs Salatſamenmiſch die ganze Herrlichkeit zerſtö kr ausſetzzeit Bei eine d müſſen die Reben die kei en Erſatz von FDie ganze V altwerden derſeiben die Eier ſtark bebrute ung nen Salat iſchung Eine zerſtören raft ſeiner Erz Bei einem neuen und die ei n die keine F on Fruchtreben Desd Fier ſtark bebrütet ſind ſorten frühen ne Samenmiſchun es ſich ziemli zeugung immer rei Teiche der in der U und die eigentlichen Fruck Frucht bringenJahre in an iſt für ein J hen dieſe in Fäulnis über und das angeneh und ſpäten klei ung von verſchiede ich ziemlich glei reich an Naturngh u Tari ſie uns e ichen Fruchtreben dergeſt entfernt werden

e eſer W Jahr vernichtet Si über und eine Sor me daß man viel länger lein und großköpfi oder im Jrühial eich bleiben ob d nahrung iſt dürft d inen Ertrag lief a dergeſtalt beſchnitten werdengänzliche Vernich eiſe vorgegan et Sind wir ine Sorte angeſät wir iel länger Salat pfigen hat er im Frühjahr erſolgt we der Beſatz desſelben i dem vorjähri tag liefern Fruchtreben ſi werden daß
ri Se tung d gangen ſo erreich mehrere Köpf angeſät wird indem di erntet als wen keine Gefahr des folgt wenn über Winter bei n im Herbſte nächſten gen Holze gewachſ ind nur jene dieine Dezimierun er Krähen für die en wir zwar keine töpfe zu ein und derſelben Zei ie Pflanzen ei n J N r des gänzlichen Zufri Winter beim Herbf ächſten ſtehen Hoigreben ſind ſo und den ältere ru ganze Gege Köpfe und derſelben Zeit b nzen einer Sorte ihr Nahrungs gänzlichen Zufrierens Herbſtbeſatz dem S Holzreben ſind den älteren Aeſtnach mmen uns Klagen über Gegend aber d machen ſoll iſt nicht zu di ilden Salat r Wi zsaufnahme und der ierens vorhanden Sie dem Stamme und den ſolche die aus d S Ten Krähenſchäden nach och Ei iſt nicht zu dicht zu ſä at wenn er ſchöne Linter ein geringer er Zuwachs iſt bei allen Fi iſt Die immer Bedach en Aeſten gewachſen ſi em alten Holze anund Man in großer Feind des S faen mäßigem Se nger weshalb die Nahrungsf allen Fiſchen über u e t genommen w rde en nd Beim Schni 8an tritt dieſem Jnſekt Spargels iſt die S ſchon lär eſatz keine Rolle ſpielt Nahrungsfrage bei verhältnis inten auf zu erzielen iſt d verden daß junges Hol itt muß

Nee denn e andwireſchaft e n e er Drahtw ungefä e Ruten auf die B erſelben in Brumg r noch ſo nähr sbeſatz vorzuziehen ſein t werden durfte entſchieden Sohwere im Unter R grſchnellkäfers urm iſt bekanntlich die J ungefähr 30 Zentimeter ü eete des Spargels umataleim verhä nährkräftigem Bod Jeder Teich ma zu hacken als leich grund naſſe Böden ſind im Frühmei ers Auf bisher d die Jugendfor e Fliegen mi eter über der Erd ſo daß dieſelbe erhältniſſen errichtet ſei en unter den günſti mag er auf T eichte trockene Böd ſind im Frühjahr ſpämeiſtenteils durch di rahtwurmfrei vorm des Saat d mit dem Leim in Berü e hervorſtehen n ſchlam richtet ſein wird z tigſten Waſſerzufl Für rote Mi g Vodcn r ſpater
t ie Dünger einge en Feldern wird derſel uch während der Mo erührung kommen bleib Sobald die men und in ſeiner natürli mit der Zeit verunkrauten uß trä ittelweine ſinds ten trägt meiſt zu emKommen ehe 4 z e de e ar ehe meln de ſie dann n er n arg ger die on gerechten Vri fort Er liebt aſia ſhuere her er dickeit braucht er 5 J zurm voll ſtarrtem Zuſtand ſoll und dag deren mit Erfolg Forelle s durch Erſatzfut er nicht Die Trauke reiſt wittehrü in zu üppige Kaltbör Lagen5 Jahre dann ver Reihenſaat i e an den die und daß derjenige Teich a g Forellenkultur betrieben n u gewürzigen Wei raube reift mittelfrüh zu üppige Kalkböden paßtg auch in ſtbeeten Miſtbeeten Nich u ie größte Menge N ruhen meiſten Gewinn einträ n werden Frage di ein Der Trollin üh und liefert einen kräftibewährt ſich dt nur im Freien ſ müſſen di ige Naturnahrung beſitzt wi inträgt welcher rträge die Tranbe reift ſpä ger Hudler gibt en kräftigendie Reihenſag n ſondern ſen die natürliche Nährkraft zt wird man beſtrebt ſei höhere La reift ſpät Der S zuweilen ſehr hohet vortrefflich mag man aber nur r dauernd zu erhalt Lebt ſein Trolling n und warme und ſch Stod paßt namentlichman den Teich r am einfachſten und auf biſt en Dies ver Trollinger fommen in Ba ſchwere Boden Lemberger unſah Von Wehen Vonen e dar u n Die 5t re Se Poktigieſeorteil iſt das Trockenlrgen r ruhen Der e Böden ſofern man es an S höhere Sagen nnd

es Teiches über miſo Stock ift ſtarkwüchſig Di r Düngung nicht a umnilden gut gefärbten Wein ie Traube reift früh und giet en
d gar ten
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